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Am Sonntag, 5. Juli, um 17 Uhr, wird die liechtensteinische Gymnaestrada-Delegation im
Alten Pfarrhof, Egerta 11, Balzers, verabschiedet. Das Weltturnfest, das alle vier Jahre
stattfindet, wird vom 12. bis 18. Juli in Helsinki stattfinden. Die 80 Liechtensteiner 
Turnerinnen und Turner zeigen in Finnland unter dem Motto «Move your body, feel 
the beat!» eine siebeneinhalbminütige Show mit Turnen, Tanz und Trommeln. 

Gymnaestrada Verabschiedung am Sonntag

300 Kilometer voller Eindrücke
Die «Vätternrundan» rund um den Vätternsee in Schweden ist der grösste Breitensportevent weltweit. 300 km und
1500 Höhenmeter gilt es bei der Radrundfahrt nonstop zu absolvieren. Mit dabei war auch Walter Eberle aus Schaan. 
RAD/HANDBIKE. 1966, als die le-
gendäre «Vätternrundan» erst-
mals durchgeführt wurde, stie-
gen 344 Personen auf ihre Räder.
Unlängst sahen sich die Veran-
stalter gezwungen, die Teilneh-
merzahl auf 23 000 zu beschrän-
ken. Die Nachfrage übersteigt
seit Jahren das Angebot. Die
Startplätze für die 50-Jahre-Jubi-
läumsausgabe waren in weniger
als zwei Minuten ausverkauft. 

Eberle ergattert Startplatz

Das Schweizer Handbike-
Team mit Walter Eberle aus
Schaan konnte sich Startplätze
sichern. Dank einer Spezialbe-
willigung des Veranstalters durf-
te das Team überhaupt mitma-
chen, denn eigentlich sind für
die Rennen nur zweirädrige
Rennräder zugelassen. «Ich habe
mich in den letzten Jahren mit

längeren Distanzen angefreun-
det und deshalb hat mich die
Anfrage über dieses Langdis-
tanzrennen interessiert. Nach
reiflicher Überlegung, ob dieser
Event mit meinem Handbike
machbar ist, habe ich mich für
die Teilnahme entschieden. In
meinem Team waren auch die
siebenfache Weltmeisterin Ursu-
la Schwaller und der Geschäfts-
führer von Swiss Cycling, Markus
Pfisterer. Unser Ziel war, den
Handbike-Streckenrekord von 14
Stunden und 11 Minuten zu un-
terbieten. Doch je weiter die Vor-
bereitungen fortschritten, desto
mehr rückte die Rekordzeit in
den Hintergrund. Wir konzen-
trierten uns in erster Linie da-
rauf, das Ziel zu erreichen. Wir
wollten nicht zu den rund 700
Teilnehmenden gehören, die
jedes Jahr unterwegs aufgeben.

Die Logistik stellte das Team
vor grosse Herausforderungen.
Begleitfahrzeuge direkt hinter
den Sportlern waren nicht er-
laubt. Eberle und Co. mussten an
den Handbikes einige Änderun-
gen vornehmen, damit sie Regen-
kleider und pro Person ca. sieben
Liter Getränke und rund 6000 Ka-
lorien an leicht verdaulicher Nah-
rung mitführen konnten. 

«Es war ein tolles Erlebnis»

Am 12. Juni, um 20 Uhr, konnte
das Trio in Motala starten. Das
Gedränge in dem kleinen Ort war
sehr eindrücklich. In einem Ab-
stand von jeweils zwei Minuten
startete ein Feld von 60 Fahrern.
Bis alle 20 000 Radfahrer auf der
Strecke waren, war es morgens
um 6 Uhr. «Wir konnten von Be-
ginn an ein höheres Tempo fah-
ren als geplant und damit kletter-

te das Stundenmittel auf 28
km/h. Wir überholten ganze
Sportgruppen in den Abfahrten,
Dreigänger mit Körbchen auf
dem Gepäckträger im Aufstieg.
Das Publikum war auf der ganzen
Strecke unglaublich. Selbst in
tiefster Nacht waren sie am Stras-
senrand, lagen in Wolldecken ein-
gepackt auf einem Liegesessel
neben dem Lagerfeuer und feu-
erten die Fahrerinnen und Fahrer
an. Die erwartete Müdigkeit in
der Nacht blieb aus. Stattdessen
flogen wir morgens mit über 30
km/h in einen richtigen Flow», so
Walter Eberle. Das Team war sehr
harmonisch, und so konnte das
Trio abwechslungsweise die Füh-
rungsarbeit übernehmen oder im
Windschatten fahren. Die Stim-
mung bei Sonnenaufgang war
sehr beeindruckend, weil nach
der kurzen Kälte wieder warme,

frühsommerliche Temperaturen
herrschten. «Wir überquerten die
Hammarsund-Brücke am nördli-
chen Ende und kurbelten im Ge-
genwind zurück Richtung Mota-
la. Nach 12 Stunden und 17 Mi-
nuten erreichten wir schliesslich
das Ziel – mit Adrenalin und
Glückshormonen im Blut und
beinahe zwei Stunden vor dem
Zeitplan. Die bisher gültige Best-
zeit pulverisierte unser Team sou-
verän.» Dass der später gestartete
Kniebiker Anders Olsson (Sd) den
Streckenrekord später an sich
riss, störte niemanden. «Wir
waren einfach zufrieden. Im Ziel
waren überall glückliche und
müde Radsportler, wir drei Roll-
stuhlfahrer mittendrin. Alle war-
fen sich gegenseitig anerkennen-
de Blicke zu, ganz unabhängig
von ihrer persönlichen Geschich-
te. Es war ein tolles Erlebnis.» (pd)

Günther Matt
Ehrenmitglied
TANZEN. Am vergangenen Montag
fand im Restaurant Forum in
Schaan die 31. Generalversamm-
lung des Liechtensteiner Tanz-
sportverbandes (LTSV) statt. Der
Verbandspräsident René Jehle
begrüsste die Delegierten der
Tanzvereine sowie die Vorstands-

und Ehrenmitglieder des LTSV.
Der Liechtensteiner Tanzsport-
verband blickt auf ein insgesamt
sehr erfolgreiches Verbandsjahr
zurück. Bei der Präsentation des
Jahresberichtes liess der Präsi-
dent das Verbandsjahr nochmals
kurz Revue passieren und wies
auf die wichtigsten Anlässe und
Tätigkeiten hin. Der Liechten-
steiner Tanzsportverband, ge-
gründet im Jahre 1983, umfasst
derzeit 281 Mitglieder. René
Jehle hob speziell die Nach-
wuchsarbeit hervor. Die TCL-
Hip-Hop-Jugendgruppe zählt
zurzeit 86 Jugendliche. Die GV
war sehr gut vorbereitet und so
konnten die statuarisch festge-
legten Traktanden rasch und 
zur Zufriedenheit aller speditiv
abgewickelt werden.

Unermüdlicher Einsatz 

Es ist immer schön, wenn 
aktive Mitglieder geehrt werden
können. Verbandspräsident René
Jehle dankte Günther Matt für
seine langjährige Vorstandstätig-
keit und seinen unermüdlichen
Einsatz während vieler Jahre für
den LTSV. Mit der Übergabe
eines Präsents und einem kräfti-
gen Applaus wurde Günther
Matt von der Versammlung zum
Ehrenmitglied ernannt. (pd)
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LTSV-Präsident René Jehle
gratuliert Günther Matt zur
Ehrenmitgliedschaft (v. l.).
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Am vergangenen Sonntag startete Dario Alfonso vom 
Judoclub Ruggell beim Ustermer Schülerturnier in der
Kategorie Schüler B. Das Nachwuchstalent zeigte gute
Kämpfe und konnte sich über die Bronzemedaille
freuen. Betreut wurde er von Magnus Büchel. 

Judo Bronze für Dario Alfonso


